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1. ..1 1  f a u t c o m in e n c e r  p a r  1 e c o m m e 11 - 
c e m e n t .  '

Bei dem  W e ttb e w e rb  fü r  d ie  A usgesta ltu n g  
der N eckarufer in  S tu ttg a r t  h a t d e r E n tw u rf  den 
Sieg dav o n g etrag en , d e r  dem   ̂o re n tw u rf  der 
S tad tverw altung  am  nächsten  kam . M an d a rf  die 
Stadt zu diesem  E rfo lg e  beglückw ünschen. In
zwischen sind a b e r fo lgende  S tim m en zu den P ro 
blemen dieses W e ttb e w e rb es  la u t gew orden :

..D ie E n tw ick lu n g  S tu ttg a r ts  d rä n g t zum  N eckar. 
Wir können  doch nicht ew ig  d a ru n ter  le id en , daß vor  
Jahrhunderten d ie  H erren  v o n  W ü rttem b erg  -  w ie  
man sagt — S treit m it der S tad t E ß lin g en  h a tten  und  
desw egen d ie  H a u p tsta d t ih res  L a n d es e in ig e  K ilo 
meter abseits vom  N eck ar in  e in em  T a lk e sse l b eg rü n 
deten D ieser  T a lk e sse l ist schön, aber in  v erk eh rs-  
tedm ischer H insich t fu rchtbar. E s w ä r e  doch endlich  an 
gebracht, S tu ttgart a u s  d ie se m  Loch h in a u szu g ew ich ten . 
Das Leben w ird  so n st in  d ie se r  E n ge zur Q u al. Von 
dem G esichtspunkt, daß d er  C a im sta tter  W a sen  im m er  
nodi an der P er ip h er ie  der G roß stad t l ie g e  ist m an a n 
scheinend auch b e i A u fs te llu n g  d ie se s  W ettb ew erb s  
ausgegangen. W ir  z w e ife ln  d aran , ob an d ieser  
Stelle die v ielleich t e in m a l d er  Z en tra lp u n k t v o n  ganz  
Württemberg w e id e n  k an n . A u sste llu n g sb a u te n , Sp ort
plätze und ähnliche D in g e  a n g eb rach t sind . M an v e r 
gesse doch nicht, daß d ie  G roß stad t m it M acht zur x- 
pansion drängt." (R eg .-B m str. H. P. E c k  a 1 t in er  
„Bauzeitung“ [„Süddeutsche B a u z e itu n g  | vom  8. Juni.)

Ferner:
„Bei dem N e c k a ru fer w e ttb e w e rb  w u rd en  zw ar gi 

zügige V orschläge für d ie  V e rk eh rsre g e lu n g  d e i ■ ac 
Stuttgart erb eten , a b er  sch ließ lich  ist m an doch an  e in er  
architektonisch w o h lg e s ta lte te n  B eb a u u n g  der ’ ec a i 
ufer hängen g eb lie b e n . M an h ä tte  che W e ttb ew ei s 
teilnehm er in erster  L in ie  e in m a l fr a g en  so lle n . 1 
denken Sie sich d ie  W e ite re n tw ic k lu n g  der ■ a - 
Stuttgart und in sb eso n d er e  ih r es  V erk eh rs . D ai 
wäre m an v ie lle ich t zu p ra k tisch eren  un d  I 'e l 
blidcenderen E r g eb n isse n  g ek o m m en , £Ĵ S 0 *1?, c,!e , r i 
W ettbew erb g e ze itig t  h a t.” („ B a u ze itu n g  [Suclc. z g.J 
vom 6. Juli 1929.)

F ern er:
„Eine Stadt, d ie  son st — im  H ochbau, au f k ü n st

lerischem G eb iet, im  in d u str ie lle n  L eb en  sic e i _ 
fortschrittliche, fü h ren d e  S te llu n g  erru n g en  hat, d a u  
über der B e tä tig u n g  in  d ie se n  E in z e lg e b ie te n  
W esentliche —  näm lich  d ie  rech tze it ig e , großzügige  
fassung und L ösu n g  der v o lk sw ir tsch a ftlich en  
technischen G esa m tsitu a tio n  —  nicht vern ach lässige  . 
(O b.-Baurat D r. S e y f r i e d  u. R eg .-B m str. S c h u l z e 
im  „Stu ttgarter N eu en  T a g b la tt vom  5. A ug.

F ern e r:
„Es b le ib t in  F ra g e  g e s te l lt ,  ob  d er  G ed a n k e  e in  

glücklicher w ar, m it e in er  A u fg a b e  aus dem  'J,e 
der S ta d tg esta ltu n g  e in e  A u fg a b e  re in  m g em  
technischer N atu r zu v e rb in d e n , w ie  d ie se  m it der  
langten  E in ze la u sb ild u n g  d es H a fe n b e z ir k s  sam t VT 
bah n an lagen  g e ste llt  w ar . D ie  F o lg e  d ie se i

c ju ic k u n g  z e i g t  d a s  W e t t b e w e r b s e r g e b n i s  d e u t l i c h .  
U n te r  d e n  v o m  P r e i s g e r i c h t  h e r v o r g e h o b e n e n  E n t 
w ü r f e n  b e f r i e d i g e n  b e i  w e i t e m  n ic h t  a l l e  in  d e r  W a s e n 
g e s t a l t u n g .  A u f  d i e  L ö s u n g  d e s  H a f e n b e z i r k s  w u r d e  
v i e l  M ü h e  u n d  A r b e i t  v e r w e n d e t ;  a b e r  k e i n e r  d e r  a u s 
g e z e i c h n e t e n  E n t w ü r f e  z e i g t  in  d e r  l l a f e n a n l a g e  e t w a s  
g r u n d s ä t z l i c h  N e u e s  g e g e n ü b e r  d e m  V o r e n t w u r f  d e s  
S t ä d t .  T ie f b a u a m t e s ,  d e r  in  d i e  W e t t b e w e r b s u n t e r l a g e n  
e in g e z e i c h n e t  w a r .  E s  h ä t t e  g e n ü g t ,  a l s  A n h a n g  z u  
e in e m  A a s s c h r e i b e n  ü b e r  d i e  W a s e n g e s t a l t u n g  e i n e n  
V e r k e h r s l in i e n  p la n  m it  d e r  g e n e r e l l e n  A u s z o n u n g  v o n  
H a f e n - ,  I n d u s t r ie -  u n d  W o h n g e lä n d e  z u  v e r l a n g e n .  
D i e  P r o g r a m m s t e l lu n g  w ä r e  f ü r  d i e  W e t t b e w e r b s 
t e i ln e h m e r  w ie  f ü r  d i e  P r e i s r ic h t e r  e i n e  b e s t im m t e r e  
g e w e s e n . “ (P r o f .  W  e  t  z  e  1 in  d e r  „ Z e i t s c h r i f t  f ü r  B a u 
w e s e n “ v o m  J u n i 1929.)

M an m ag die A uffassung, daß ein  G e n e ra l
p lan  als A nhang zu e in e r arch itek tonischen  
D e ta ilau fg ab e  au fg este llt w erden  könne, ab lehnen . 
M an w ird  auch die M einung, d er W ettb ew erb  h ab e  
für den A usbau  des H afengeb ie tes k e in e  ü b e r  den 
V oren tw urf h inausw eisende Lösung gefunden , 
kaum  teilen . Jedenfa lls  ab e r zeigen die v o r
s teh en d en  A usfüh rungen , daß  das E rg eb n is  des 
W ettb ew erb s auch in  c le n  K re isen  nicht b e 
fr ied ig t h a t, d ie sich v o rw ieg en d  m it dem  D e ta il
prob lem  d er W asengesta ltung  befaß t haben .

Suchen w-ir nach den G rü n d en  d ieser E r 
scheinung, so e rg ib t sich fo lgendes: D as u rsp rü n g 
liche A usschreiben w ar ü b erw ieg en d  auf d ie Teil- 
p rob lem e d er G esta ltu n g  des W asens u n d  d e r G e
s ta ltu n g  des In d u strieg eb ie tes  e ingeste llt. D iese  
E inste llung  ließe sich rech tfertigen , w enn  d ie  S tad t, 
w ie anzunehm en, e inen  G e n e ra lp lan  in  ih re n  
Schubladen verwra h r t  h ä lt, aus dem  festges.telit 
w erd en  k an n , ob irg en d e in e  L ösung d e r gen an n ten  
T eilp rob lem e nicht w ich tigeren  R ücksichten zu- 
w id e rläu ft. N un h ab en  ab e r d ie um fangre ichen  
R ückfragen  des A rch itek ten- u n d  In g en ieu r-V er- 
eins uncl ih re  B ean tw o rtu n g  durch d ie  S ta d tv e r
w a ltu n g  den W e ttb ew erb  m ehr uncl m ehr zn e in e r 
a llgem einen  A ufgabe gestem pelt, fü r d e ren  L ösung 
d ie u rsp rü n g lich en  U n te rlag en  nicht ausreich ten .

Es w äre  o ffenbar zw eckm äßiger gew esen, d ie  
S tad tv e rw a ltu n g  h ä tte  d ie A n g eleg en h e it e n tw e d e r 
fest auf d ie be id en  T e ilau fg ab en  b esch ran k t und  
als lo k a len  W ettb ew erb  d u rch g efü h rt, oder sie 
h ä tte  e inen  allgem einen  W ettb ew erb  um  e inen  
G en e ra lb eb au u n g sp lan  ausgeschrieben , in  dessen 
R ahm en die be id en  T e ilau fg ab en  b e h a n d e lt w e r 
den  k o nn ten . . ,

D ie  P ro g ram m ste llu n g  w ä re  dann , w ie  r r o l .  
WTetzel m it R ed it b em erk t, nicht n u r  fü r  d ie  T e il
nehm er. sondern  v o r a llem  au d i fü r  che P re is-  
r id ite r  eine b estim m tere  gew esen. Es w ä re  d an n  
n id it so gekom m en, daß je d e r  P re is r ic h te r  sein  
S teckenpferd  re ite n  konn te , u n d  Entw iir te  aus-
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gezeichnet w u rd e n  w ie N r. 58, d e r die A ufgabe d er 
A u sb ild u n g  des In d u strieg e län d es  ü b e rh a u p t nicht 
b ea rb e ite te , d e r d ie A ufgabe d e r W asengesta ltung  
ganz un g en ü g en d  löste  u n d  von dem  sogar das 
P ro to k o ll nicht zu sagen w agt, w eshalb  e r  e ig en t
lich ausgezeichnet w u rd e . (W ohnzeilen senkrecht 
zu den  H öhenschichten in  140 m Länge! 26 m 
H ö h en u n te rsch ied !)

2 . D e r  d i c k e  T u r m  a m  K o p f b a h n h o f .
F ä h r t  m an von P a ris  nach W ien ü b e r Süd

deutschland, so zeig t sich d ie überraschende  T a t
sache, daß m an  ü b e ra ll au f französischem  w ie au f 
österreichischem  B oden rasch u nd  ohne R ichtungs
wechsel durchkom m t. D e r  no tw end ige  A u fen th a lt 
a n  den L andesg renzen  in  K ehl u nd  in  S alzburg  
fü r  P aß - u nd  Z o llrev ision  fä llt  zusam m en m it dem  
W echsel des Z ugpersonals u nd  d e r Lokom otiven.

Zwischen K ehl u n d  S a lzbu rg  ab e r liegen  zw ei 
A u fen th a lte  m it R ichtungsw echsel, näm lich S t u t t 
g a r t  und  M ü n c h e n ,  • d ie e ine höchst über- 
flüssige V erzögerung  uncl unn ö tig e  B e trieb s
erschw ern isse  b ere iten .

In  M ünchen h a t m an e rk an n t, daß d ieser Zu
stand  im  In te resse  d e r R a tio n a lis ie ru n g  des V er
k eh rs  b ese itig t w erd en  m uß, und  m an w ird  bei 
e inem  U m bau d er B ah n an lag en  den  F ern b ah n h o f 
nicht m ehr an  a lte r  S telle  als K opfbahnhof e r 
n euern , sondern  m an  w ird  einen  D u rch g an g sb ah n 
hof au f d e r T heresienw iese  am  F u ß e  d e r B av aria  
an legen . D ie  glücklicherw eise n u r  k u rz e n  Zu- 
lah rtss treck en  w erd en  im  B ebauungsp lan  offen 
gehalten .

In  S tu ttg a r t dagegen  besteh en  d e ra r tig e  A b
sichten o ffenbar nicht. M an h a t den  N eubau  des 
B ahnhofes v o r k u rz e r  Zeit u n g e fäh r an a lte r  Stelle 
w iederum  als K opfbahnhof b ew erk ste llig t. N eben 
dem  E m pfangsgebäude w u rd e  ü b e rd ies  ein  
m assiger T u rm  errich te t.

In  diesem  K opfbahnhof lieg t ab e r zw eifellos 
e ine  G efah r fü r  den süddeutschen  V erk eh r, dem 
d ie  landschaftlich  v ie l schönere A rlb e rg lin ie  K on
k u rre n z  macht. Ist d er U m bau des Z üricher 
H au p tb ah n h o fes  e rs t d u rch g efü h rt, so w ird  die 
K o n k u rren z  d ieser L inie, d ie in  ih re n  Schw eizer 
S trecken  b e re its  e le k tr is ie r t  ist, fü r  Süddeu tsch
lan d  noch em pfind licher w erd en . A b er auch w enn  
m an sich d e ra r tig e n  E rw äg u n g en  versch ließ t und  
auf den S tan d p u n k t s te llt, daß  S tu ttg a r t m it 
550 00 0  E in w o h n ern  denselben  V erk eh rsau fw an d  
beanspruchen  k an n  w ie W ien  m it 2 M illionen  u n d  
P a ris  m it 4 M illionen  M enschen, so b le ib t im m er 
noch die F rag e  offen, ob d e r B ah n h o fstu rm  nicht 
auch, von lo k a len  G esich tspunk ten  betrach te t, an  
falscher S telle  steh t. H ie r soll nicht d a ra u f  h in 
gew iesen w erden , daß  B etriebserschw ern isse  im  
E isen b ah n v e rk eh r im m er w irtschaftliche N achteile 
fü r  e ine S tad t haben , w as beisp ie lsw eise  e in  V er
gleich zwischen H alle  u nd  L eipzig  deutlich  zeigt. 
Es soll lediglich  d a ra n  e r in n e r t  w erd en , daß  ein  
H ineinzw ingen  des E isen b ah n v e rk eh rs  in  das 
S tu ttg a r te r  Tal möglich w ar, e in  H ine inzw ingen  
des W asser- und  L an d s tra ß e n v e rk e h rs  ab e r auch, 
abgesehen  von d e r räum lichen  U nzu läng lichkeit, 
aus n a tü rlich en  G rü n d en  unm öglich ist.

Solange d e r W asse rv e rk eh r u n d  d e r V erk eh r 
der L an d straß en  fü r  S tu ttg a r t k e in e  B edeu tu n g  
hatte , k o n n te  das V erk eh rszen tru m  im S e iten ta l 
des N eckars liegen, m it d e r Schiffbarm achung des 
N eckars u nd  d e r Z unahm e des A u to m o b ilv e rk eh rs  
au f w eite  S trecken w ird  sich d e r V erk eh rssch w er
p u n k t zw an g läu fig  in  d e r R ichtung nach dem  
H au p tta l verschieben.

D iese E rw ägungen , d ie auch aus den  e ingangs 
z itie r ten  Sätzen d e r B auze itung  („Süddeutschen 
B auzeitung") sprechen, m üssen dazu  fü h ren , daß 
d e r nach m anchen A nzeichen vo rh an d en e , ab e r 
au f den b esteh en d en  K opfbahnhof im  S e iten ta l
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o rie n tie r te  G e n e ra lb eb au u n g sp lan  re v id ie r t  w ird , 
ehe m an  an  e ine  en d g ü ltig e  P lan u n g  fü r  das 
W asenge lände  u n d  fü r  das H afen g eb ie t h e ran g eh t.

5. G r u n d f r a g e n  d e r  V e r k e h r s 
g e s t a l t u n g .

D ie K an a lis ie ru n g  h a t dem  N eckar seine n a tü r 
liche S te llung  zurückgegeben , u n d  das A utom obil 
h a t d ie a lte  V e rk e h rsb e d eu tu n g  des H au p tta le s  
w ied e rh e rg es te llt. W ird  n u n  S tu ttg a r t  aus seinem  
N eben ta l h e rau sk o m m en  oder w ill es se inen  kaum  
ein  Ja h rh u n d e r t  a lten  V o rran g  w ie d e r an  E ßlingen  
oder an  L u d w ig sb u rg  a b tre te n ?  Im  e rs te ren  
F a lle  ist es no tw end ig , daß  d ie  V erk eh rsan lag en  
den  n a tü rlich en  B ed in g u n g en  des D urchgangs
v e rk e h rs  an g ep aß t w erd en . (Vgl. A bb. 1 , S. 9 9 .)

D ie  L in ien  von W esten  (K arlsruhe) und 
N orden  (B erlin) v e re in ig e n  sich bei B ietigheim  
und  n ä h e rn  sich d e r A gg lo m era tio n  S tu ttg a r t auf 
der Hochfläche w estlich  des N eckars. D ie  L inien 
von N ordosten  (N ü rn b erg  u n d  A alen) vere in igen  
sich bei W aib lin g en  u nd  n ä h e rn  sich d e r A gglo
m era tio n  S tu ttg a r t  au f d e r Hochfläche nordöstlich 
des N eckars, w ä h re n d  d ie  L in ie  von  S üden  (Zürich) 
den W esthang  des S tu ttg a r te r  N eben ta ls  benutzt. 
N u r d ie L in ie  von  S üdosten  (M ünchen) v e rläu ft 
au f d e r T alsoh le  des N eckars u n d  lieg t d a h e r be
d eu ten d  tie fe r  als d ie ü b rig e n  Strecken.

F ü r  d ie A nlage  eines D urchgangsbahnhofes 
erg eb en  sich h ie ra u s  fo lgende G esich tspunk te : Der 
B ahnhof m uß au f d e r  H ochfläche an g e leg t w erden, 
um v e rlo ren e  S te igung  zu v e rm eid en . A us dem 
gleichen G ru n d e  is t d ie von  N o rd o sten  (N ürnberg) 
kom m ende S trecke au f m öglichst hohem  V iadukt 
über den  N eckar zu  le iten . D ie  von  Südosten 
(München) kom m ende L in ie  m uß eben fa lls  zur 
H öhe dieses V iad u k tes  e m p o rg e fü h rt w erden. 
Möglich w ä re  es, zu r Ü b e rfü h ru n g  d ieser v er
ein ig ten  S trecken  den  V ia d u k t d e r  G ü te rlin ie  bei 
M ünster zu ben u tzen , dem  ein  zw eites Stockwerk 
fü r d ie P erso n en g le ise  au fzu se tzen  w äre .

D e r D u rch g an g sb ah n h o f is t au f d e r Hochfläche 
des lin k en  U fers zw ischen dem  H öhenzug  558,8 
uncl dem  N eck arta l (P u n k t A des Lageplans) an
zulegen. Um  eine vo llkom m ene A n lag e  fü r alle 
in B etrach t kom m enden  L in ien  zu e rz ie len  müssen 
die W eststrecke (K arlsruhe) u n d  d ie  N ordstrecke 
(B erlin) be i L u d w ig sb u rg  w ie d e r  g e tre n n t uncl von 
d er S üdseite  bzw . von d e r N o rd se ite  des H öhen
zuges 558.8 h e r  in  den  n eu en  B ahnhof e ingefüh rt 
w erden . D ie  M öglichkeit d e r  D u rc h fü h ru n g  eines 
d e ra r tig e n  E n tw u rfe s  in  sp ä te re r  Zeit (denn nur 
d a ru m  k a n n  es sich h an d e ln ) lä ß t sich m it v e r
hältn ism äß ig  g e rin g en  O p fe rn  sichern. D as G e
lände d er l alsohle , dessen \  e rw e n d u n g  zunächst 
in B etrach t kom m t, w ird  u n m itte lb a r  nicht durch 
ein  solches Z u k u n ftsp ro je k t b e rü h r t , m itte lb a r 
ab e r in  se in e r A u sg esta ltu n g  s ta rk  b ee in flu ß t.

D ie  S trecke von M ünchen m uß, w ie  w ir  sahen, 
w egen ih re r  a n d e rsa r tig e n  H öhen lag e  nach den 
ü b rig en  S trecken  gerich te t w erd en , d. h. ih re  V er
schiebung nach dem  N o rd h an g  des T als, nach der 
N ordseite  d e r G ü te rv e rk e h rsa n la g e n  w ird  e inm al 
no tw end ig  w erd en . Es em p fieh lt sich d iese  V er
legung a b e r auch aus dem  G esich tspunk te  e in er 
besseren  V e rb in d u n g  d e r G ü te rv e rk e h rsa n la g e n  
d e r E isen b ah n  m it dem  W asserw ege. Sie em p- 
fieh lt sich fe rn e r  d eshalb , w eil d ie  b e re its  vor 
dem  K riege  g ep lan te  V erleg u n g  des W e rk s tä tte n 
bahnhofes nach K o rn w esth e im  w ertv o lle s  G elände  
jen se its  d e r je tz ig e n  L inie fre i m acht. D ie  V er
einfachung, d ie  sieh fü r  m anche in d u s tr ie lle n  A n 
schlüsse e rg ib t, w ä re  e in  w e ite re r  G ew inn .

E ine  zw eite  w ichtige F o lg e ru n g  aus d e r  M ög
lichkeit d er A n lage  eines F e rn b a h n h o fe s  im 
N orden  (P u n k t A des L agep lans) e rg ib t sich fü r  
d en  B ahnho t C a n n s ta tt. E r w ü rd e , von  a llem  
F e rn v e rk e h r  en tla s te t, M itte lp u n k t des L okal-



E in  N achteil d ieser Lösung lieg t a lle rd in g s  
d a rin , daß durch d ie  no tw end ige  Ü berb rückung  
d e r P erso n en g le ise  nach Ulm v e rlo ren e  S te igung  
u nd  G e län d ev e rlu s t durch R am pen en tsteh t.

D iesen  N achteil v e rm eid e t d er E n tw u rf N r. 23 
(V erf.: H e i l i g e n t h a l ,  M ita rb .: B o c h m a n n  
und K r a t k y ) ,  indem  e r  d ie bei einem  sp ä te ren

PI ECKA ßTA L B EI CAM M STA TT

LAGEPLAN DES NECKARTALES MIT DEN BESTEHENDEN EISENBAHNLINIEN ABB. 1

V erkehrs w e rd e n  (P u n k t B des L ageplans), sobald  
er d ie  n o tw en d ig e  V erb in d u n g  ü b e r den N eckar 
hinw eg nach d e r Hochfläche zum  neuen  F e rn b a h n 
hof e rh ä lt . M it R ücksicht h ie ra u f  m uß ab e r je d e  
P e rso n e n v e rk e h rsan lag e  b e id e r N eckaru fer an  den 
w ichtigen K n o te n p u k t C a n n s ta tt an k n ü p fen .

N atü rlich  so llte  auch im  S traß en n e tz  schon 
je tz t Rücksicht au f d ie  
sp ä te ren  M öglichkeiten  ge
nom m en w erd en . B esonders 
muß d a ra u f  h ingew iesen  
w erden , daß  d ie  E n tfe rn u n g  
des W erk stä tten b ah n h o fes  
und d ie  V erleg u n g  d er 
M ünchener P erso n en streck e  
an d e n N o rd h a n g d ie H in d e r-  
nisse fü r  e ine w e ite re  F o r t
setzung d e r S traß e  im  Zuge 
der n eu en  N eckarbrücke 
nach N o rd en  bese itig t.

V e rlag e ru n g en  des wdrt- 
sd iaftlichen u n d  v e rk e h r-  
lichen S chw erpunk ts sind  
im O rgan ism us d e r n e u 
zeitlichen G ro ß stad t, die 
kein  statisches, so n d ern  ein 
dynam isches G eb ild e  ist, 
nichts Seltenes. E r in n e r t  
sei n u r  an  den  c h a rak te 
ristischen Zug d e r B e rlin e r 
E ntw icklung vom  N eb en 
fluß d er Spree zum  H a u p t
fluß der H avel. Z w eife l
los w erd en  d e ra r tig e  E r 
scheinungen in  S tu ttg a r t 
ebenfalls a u ftre te n , und  
zw ar auch dann , w en n  eine 
U m bildung d e r B ah n 
anlagen v o rläu fig  nicht in 
Betracht kom m t. D ie  B e
deutung des B ahnhofes 
C annsta tt fü r den  lo k a len  
E isenbahnverkeh r w ie des 
S traßenknotenpunktes d er 
K önig-K arls-Brücke fü r  d ie 
übrigen  lokalen  V e rk e h rs 
m ittel wrird  stetig  zunehm en.

4. D ie  A u s g e s t a l t u n g  
d e s  H a f e n g e l ä n d e s  

u n d  d e s  W a s e n s .
D as k ü n ftig e  H a fe n 

gelände k an n  nicht als 
„D ing an sich“ b e trach te t 
werden,- w eil se ine  L e i
stungsfäh igkeit w esentlich  
abhäng t von d e r A u fn ah m e
fäh igkeit des R a n g ie rb a h n 
hofes U n te rtü rk h e im . D ie 
V erb indung des H a fe n b a h n 
hofes m it dem  R a n g ie rb a h n 
hof ü b e r d ie  lin k su l rige 
E isenbahn, wde das V o r
p ro je k t vorsch lug  u n d  die 
m eisten E n tw ü rfe  ü b e r 
nahm en, e r la u b t k e in e  vo lle  
A usnu tzung  d e r b esteh en - 
den V ersch iebean lagen , w e il 
sie rang iertechn isch  un g ü n stig  ist.

D e r  V orschlag des a n g e k a u fte n  E n tw u rfes  
Nr. 11 (V erf.: H o r n b e r g e r .  E i c h e  r t  und  
R e i c h a r d t ,  M ita rb e ite r : S c h ä c h t e r l e  und 
K l e i n ) ,  e ine  u n m itte lb a re  V e rb in d u n g  zwischen 
dem  B ah n h o f U n te r tü rk h e im  u n d  dem  H afe n b a h n 
hof durch  B au  e in e r  N eck arb rü ck e  zu schatten , 
v e rd ie n t d a h e r  g rö ß te  B eachtung. Seine A us
fü h ru n g  w ü rd e  zw eife llos zu e in e r  S te ig e ru n g  d e r 
L e is tu n g sfä h ig k e it d e r  G esam tan lag e  b e itrag en .

U m bau d e r S tu ttg a r te r  B ah n an lag en  ohnedies n o t
w endige V erlegung  d e r P erso n en g le ise  nach d er 
B ergseite  zu g ru n d e  leg t (Abb. .2, S. 1 0 0 ).

D urch  die F ü h ru n g  d e r lin k su frig e n  A uto- 
m ob ils traß e  abseits vom  N eckar h a t d e r E n tw u rf  
N r. 23, v o r a llem  ab e r d e r m it dem  II. P re is  b e 
d ach te’E n tw u rf  N r. 52 (V erf.: G u t s c h o w ,  M it
a rb e ite r  : Z i p p e l  u n d  S c h  w a n t e  r) e ine b e 
d eu ten d e  V erm eh ru n g  des In d u s tr ie g e lä n d e s  m it 
W asseranschluß  e rz ie lt (Abb. 3, S. 1 0 1 ).
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EN TW U R F NR. 23. P LA N  D E S  H A F E N G E L Ä N D E S  A B B  2
V e rf.: Prof. Dr. H e ilige n th a l, Mitarb. R e g .-B a u m str. B o ch m a n n  u. D ip l.-In g. K ra tk y

C h a ra k te r is tis c h  d ie  u n m it te lb a re  V e rb in d u n g  zw ischen  dem  R a n g ie rb a h n h o f  U n te r tü rk h e im  u n d  d em  H a fe n b a h n h o f  m i tte ls  e in e r  Brücke 
ü b e r  d en  N eck ar z u r  E r le ic h te ru n g  des  B e tr ie b e s  u n d  z u r  S te ig e ru n g  d e r  L e is tu n g s fä h ig k e i t .  (D ie  P e r s o n e n g le is e  nach  U lm  s in d  nach der

B e rg se ite  v e r le g t.)

D ie A u fte ilu n g  des W asengeländes ist b e 
stim m t durch die F ü h ru n g  d e r nach U n te rtü rk - 
heim  und w e ite rh in  n eck arau fw ärts  v e rlau fen d en  
M ercedesstraße  u nd  d e r im  Zuge d e r g ep lan ten  
B rücke (F o rtse tzung  d e r T a lstraße) n ad i N orden  
z iehenden  S traße, d ie  d ie  M ercedesstraße  rech t
w ink lig  k reu z t. M it Rücksicht au f d ie W e rk 
stä tten an lag en  d er R eichsbahn, d e ren  V erlegung  
ab e r b e re its  vor dem  K riege  g ep lan t w ar, haben  
die m eisten  T e ilnehm er des W ettbew erbes d a ra u f  
verzichtet, d iese große Q u e rs tra ß e  ü b e r  die 
M ercedesstraße  nach N orden  zu v e rlän g e rn , an d e re  
w ieder h ab en  die M ercedesstraße  östlich d e r Q u e r
s traß e  u n te rd rü ck t, um  g rößere  zusam m en
hän g en d e  F re iflächen  zu e rh a lten . Am w eitesten  
in  d ieser B eziehung gingen  d ie  T rä g e r  des 
III. P re ises (E n tw urf N r. 53, V erf.: F r a n k ,  
M a i e r  und  O  c k  e r  t) (Abb. 4, S. 1 0 2 ), d ie  beide 
S traßen  u n te rd rü ck ten  und  d a fü r vom  P re is 
gericht besonders be lob t w u rd en . O b m an  in  
30 Ja h re n  ü b er diese F rag e  noch ebenso den k en  
w ird , w ie das P re isgerich t, erscheint zw eife lhaft.

D ie N o rd straß e  w u rd e  u n te r  V erzicht au f clie 
F o rtse tzu n g  d e r M ercedesstraße  im  E n tw u rf  N r. 52 
d u rch g efü h rt (Abb. 3), w äh ren d  die F o rtse tzu n g  
b e ider S traßen  n u r  im  E n tw u rf  N r. 23 u n te r  Zu
g ru n d e leg u n g  d e r g ep lan ten  V erlegung  des W e rk 
s tä tten b ah n h o fes  nach K ornw estheim  voraesch laaen  
w u rd e  (Abb. 5, S. 103).

L e tz te re  A b b ild u n g  zeigt, daß  sich bei D urch 
fü h ru n g  b e id e r S traß en  e ine seh r k la re  G lied e ru n g  
des G ebietes e rz ie len  läß t. D ie schwächste S telle  
des V o rp ro jek tes  is t zw eifellos d ie  große R am pe 
im Zuge d e r e tw a  8 m ü b e r dem  W asengelände 
gelegenen  n euen  Brücke, clie d ie  große F re ifläche  
des W asens durch e ine unangenehm e Schräglin ie 
in  zw ei T eile  schneidet.

Von den m it P re isen  ausgezeichneten  E n t
w ü rfen  h a t n u r  e in e r d iese  Schwäche e rk a n n t und  
fo lgerichtig  zu bese itigen  versucht, näm lich d er 
E n tw u rf N r. 52, d e r d ie B rücke ü b e r das W asen- 
gelände h inw eg  bis zu r M ercedesstraße  fü h r t  
u nd  d o rt e rs t den  H öhenun tersch ied  ausgleicht 
(Abb. 6 , S. 103). D ieselbe A n o rd n u n g  e in e r
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B rücke ü b e r den  W asen  zeigen  zw ei d e r nicht mit 
A uszeichnungen bedach ten  E n tw ü rfe , nämlich die 
schöne A rb e it von P rof. H. W  e t  z e 1 und A. 
S c h u m a c h e r ,  S tu ttg a r t  (Abb. 7, S. 104), und 
d e r schon e rw ä h n te  E n tw u rf  N r. 23 (Abb. 8 , S. 104).

V ielleicht h a t noch d e r e ine o d er andere  Ver
fasser clie A chillesferse  des V o rp ro je k te s  bemerkt, 
w o llte  ab e r aus d ip lom atischen  G rü n d e n  nicht vom 
V o rp ro je k t abw eichen. E in ige  geschickt kon
s tru ie r te  P e rsp e k tiv e n  d eu te n  d a ra u f  hin. Ist das 
T atsache, so is t w ied e r e inm al bew iesen , daß der 
a lte  S ok ra tes  e in  u n v e rb esse rlich er O ptim ist war, 
als e r  annahm , clie M enschen sü n d ig ten  nur aus 
U nw issenheit.

B esonders s ta rk e  A bw eichungen  von den 
s tren g en  G esetzen  d e r P e rsp e k tiv e  fin d e t man in 
den  D a rs te llu n g e n  des S tad ions. D a das W asen
g elände k au m  0,5 m ü b e r  dem  S tausp iegel des 
N eckars lieg t, k a n n  m an  m it d e r  K am pfbahn  nicht 
in  d ie T iefe  gehen  u n d  e rh ä lt  in fo lgedessen  ein 
ziem lich hohes B auw erk .

D ieses große  u n d  hohe B a u w e rk  s tö rt n a tü r
lich den  Z usam m enhang  d e r F re iflächen , w enn es 
in m itten  des W asens zu lieg en  kom m t u nd  m ußte 
sich a lle rh a n d  D a rs te llu n g sk ü n s te  g efa llen  lassen.

o 6 ^ n^w hrfe , d ie  sich e in g eh en d  m it d e r Lage 
des S tad ions b e faß t hab en , s ind  zu folgenden 
L ösungen  gekom m en, um  eine  T re n n u n g  d e r F re i
flächen durch dieses m ächtige B a u w e rk  zu v e r
m eiden : D er E n tw u rf  N r. 52 (Abb. 6 ) w ä h lte  die 
Lage am  O sten d e  des W asens, d e r E n tw u rf  von 
VV e t  z e 1 u nd  S c h u m a c h e r  o rd n e te  das 
S tad ion  am  W estende des W asens an  (Abb. 7 ) und

Z U  A B B . 3, S .  101. E N T W U R F  N R . 52. II. P R E IS
P LA N  D E S  H A F E N G E L Ä N D E S  UN D W A S E N S

V erf.: R e g .-B a u m str . G u tsch o w , M itarb. D r.-In g . Z ip p e l
und D r.-In g . S ch w a n te r

C h a ra k te r is ti s c h  d ie  F ü h ru n g  d e r  l in k s u f r ig e n  A u to m o b ils tra f ie  am 
B e rg h a n g , um  e n t la n g  d em  N eck ar w e r tv o l le s  I n d u s tr ie g e lä n d e  m it 

u n m it te lb a re m  W a sse ra n sc h lu ß  zu  g e w in n e n

C h a ra k te r is t i s c h  f ü r  d ie  B e h a n d lu n g  d es  W a s e n g e lä n d e s  d ie  D u rch 
fü h ru n g  d e r  S tra ß e  .m  Z uge d e r  n e u e n  N e c k a rb rü c k e  n a d i  N orden  
u n d  d :e  U m fu h ru n g  d e r  M e rc e d e ss tra ß e  z u r  G e w in n u n g  g ro ß e r  

F re if lä c h e n
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E N T W U R F  NR. 53. III. P R E IS . A BB . 4 
L A G E P L A N  D E S  H A F E N G E L Ä N D E S  UND D E S  W A SEN S  

V e rf.:  A rch ite k t  B. D. A. Fran k, O b .-B au rat Maier

und Baurat O ckert

C h a r a k te r i s t i s c h  f ü r  d ie  B e h a n d lu n g  des  W a sen g e län d e s  ist 

d e r  V erzic h t a u f  d ie  nach  N o r d e n  f ü h r e n d e  S t raß e  und  die 
U m f ü h r u n g  d e r  M e r c e d e s s t r a ß e  z u r  G e w in n u n g  g ro ßer  F re i 
f lä chen .  D ie  A u s s t e l l u n g s h a l l e n  s in d  b e n u tz t  zu r  Mas

k i e r u n g  d e r  sc h r ä g e n  B r ü c k e n r a m p e ,  u n t e r b r e d i e n  aber 
i h r e r s e i t s  d e n  Z u s a m m e n h a n g  des  W a sen g e laa d es
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A B B . 5
EN TW U R F N R. 23. L A G E P L A N  D E S  W A S E N S  

V e rf.:  P ro f. Dr. H e ilige n th a l, M itarb. R e g .-B a u m str. B o chm an n u. D ip l.-In g. K ra tky

" " “ t “ " ™ ,  T ’  £ ( 0 «  J . 3 Ä  * ,  ™  <X ' , ' S  r t « ,  — I f c .  B .b .W  f . ..... . « i . e .„ c e r  B en u tz u n g  d e r  b e s te h e n d e n  S t r e b e .  ^  ^  B ed e u Iu n g  aU  M in e lp u n k , d es  L o k a lv e rk e h rs

EN T W U R F NR. 52. II. P R E IS . S C H A U B IL D  D E S  W A S E N G E L Ä N D E S
A B B . 6 V e rf . R e g .-B a u m str. G u tsch o w , M itarb. D r.-In g. Z ip p e l u. D r.-In g. S c h w a n te r

w  sen s  durch  d ie  Q u e r s t r a ß e  u n d  d ie  L a g e  d es  S ta d io n s  am  R a n d e  d es  G e lä n d e s  (O sten ) 
C h a ra k te r is ti s c h  is t  d ie  Ü b e rb rü c k u n g  d e s  a .

fe rn e r, daß  m an  die L age des S tad ions n u r  nach 
dem  G ru n d riß  b e u rte ilte  u n d  daß  m an  auch P ro 
je k te  m it A uszeichnungen  bedach te , d ie  durch 
üb erflü ssig e  D a u e rb a u te n  den  V  asen  z e r te ilte n  
u nd  die M öglichkeit, p rovisorische B au ten  fü r  d ie 
e in ze ln en  A u sste llungen  zu e rrich ten , b esch rän k ten .

E ine F rag e , d ie  nicht ganz e inheitlich  b e 
u r te il t  w u rd e , is t d ie  B e fü rw o rtu n g  oder A b 
leh n u n g  e in e r  B eb au u n g  d e r W estsp itze  des

d er  E n tw u r f  N r. 23 v e r le g te  d ie K am pfbahn  au 
d as l in k e  N e c k a ru fe r  an  den  H ang  des P a rk s  
V illa  B e r g  (A bb. 8 , S. 104). « s a m te n

W e n n  m an  d ie  Z u sa m m e n fa ssu n g  er  g e sa m ten  
F r e if lä c h e n  a ls  s tä d te b a u lic h e  ^ ^ e r u n «  «

Ä Ä  t
FaPl K ü g , e . a Y e X u n d e r l id r  is .
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A B B . 7
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E N T W U R F VON P R O F. W E T Z E L  UND A. S C H U M A C H E R . S C H A U B IL D  D E S  W A SEN S

C h a r a k te r i s t i s c h  ist  die Ü b e r b r ü c k u n g  des  W a se n s  durcb  d ie  Q u e r s t r a ß e  u n d  d ie  L a g e  des  S tad io n s  a m  R a n d e  des  G e lä n d e s  (Westen)

C h a r a k t e r i s t i s c h  ist d ie  Ü ber
b r ü c k u n g  des  W a s e n s  durch 

d ie  Q u e r s t r a ß e  u n d  d ie  Lage  
d e s  S ta d i o n s  a m  R a n d e  des 
G e lä n d e s .  (S ü d w e s t se i te  Hang  

d e r  V i l l a  Berg .)

A B B . 8 
E N T W U R F  NR. 23 

S C H A U B IL D  D E S  W A S E N S

V erf.: P ro f. Dr. H e ilige n th a l, 
M itarb .:

R e g .-B a u m str . B o chm an n  
u. D ip l.-In g. K ratky

W asens bei d e r K ö n ig -K a r ls -B rü ck e . W ir haben  
f e s tg e s te l lt ,  daß h ie r  d er k ü n ft ig e  M it te lp u n k t des 
Lokal-Verkehrs zu suchen is t, an  dem  zw eifellos 
e ine JNachfrage nach G esch ä ftsrä u m en  e n ts te h e n

1 0 4  y

w m l.  D e r  W a se n  is t  an  d ie s e r  S te l le  so  schm al, 
dan  er  a ls  F r e if lä c h e  z ie m lic h  w e r t lo s  is t . E s b e 
s te h t  d a h e r  k e in  G ru n d  g e g e n  e in e  B e b a u u n g  
e tw a  in  d er  A r t d er  A b b . 8 (h ie r ü b e r ) .



E in e  S ta d tv e r w a ltu n g  k a n n  in  e in e m  W e tt- g e w in n e n . A m  b e s te n  is t  es , w e n n  n e u e  G e d a n k e n
b e w e r b  d ie  B e s tä t ig u n g  ih r e r  A b sich ten  su ch en  a lte  A b sich ten  b e s tä t ig e n . D ie s e r  F a ll  a b er  is t
od er  d en  Z w eck  v e r fo lg e n , n e u e  G e d a n k e n  zu  e b e n  n u r se lte n . —

E I N  N E U E S  P R I N Z I P  D E R  G E L Ä N D E E R S C H L I E S S U N G

ERGÄNZUNG ZU DEN AUSFÜHRUNGEN IN NR. 6 
Von Baurat Hans Ludwig Sierks, Dresden Mit 8 Abbildungen

B e v o r  d i e  v o n  d e r  S c h r i f t l e i t u n g  g e w ü n s c h t e  u n d  
v o n  m ir  e r h o f f t e  A u s s p r a c h e  z u  m e i n e m  A u f s a t z  in  
N r . 6  d e r  „ D e u t s d i e n  B a u z e i t u n g “ e i n s e t z t ,  b i t t e  ich , 
n o c h  e i n m a l  d a s  W o r t  n e h m e n  z u  d ü r f e n ,  u m  z u  v e r 
h ü t e n ,  d a ß  d u r c h  m i ß v e r s t a n d e n e  A u f f a s s u n g e n  d e r  
R a u m  d e r  Z e i t u n g  u n n ö t i g  b e a n s p r u c h t  w ir d .

Z u m  B e i s p i e l  m u ß  i d i  m i d i  s d io n  g e g e n  d a s  W o r t  
„S t i  c  h  s t r a  ß  e “ in  d e r  V o r b e m e r k u n g  d e r  S d ir i f t -  
l e i t u n g  w e h r e n .  E s  g ib t  in  m e i n e n  P l ä n e n  k e i n e  S t ic h 
s tr a ß e n .  S o  w e n i g  w ir  a l l e  j e t z i g e n  G a r t e n w e g e ,  d ie  
d e n  R a u m  z w i s d i e n  S t r a ß e  u n d  W o h n h a u s  o d e r  G a r a g e  
ü b e r b r ü c k e n ,  a l s  S t r a ß e  b e z e i d m e n ,  s o  w e n i g  k a n n  d a s  
a u d i  d e n  W e g e n  g e g e n ü b e r  g e s d i e h e n ,  d i e  n a d i  d e r  
v o n  m ir  e m p f o h l e n e n  n e u e n  M e t h o d e  d e r  G e lä n d e -  
e r s d i l i e ß u n g  v o n  W o h n g e b ä u d e  u n d  G a r a g e  z u m  
ö f f e n t l i c h e n  V e r k e h r s r a u m  f ü h r e n .  A m  G a r t e n t o r  
ä n d e r t  s ic h  g r u n d s ä t z l i d i  d e r  C h a r a k t e r  d e r  V e r k e h r s 
r ä u m e , u n d  d a s  G a r t e n t o r  b e f i n d e t  s i d i  in  m e in e n  
P l ä n e n  g e n a u  s o ,  w i e  b i s h e r  b e i  d e m  P r in z ip  d e r  e i n 
fa c h e n  B a u f lu c h t ,  a u f  d e r  G r e n z e  z w i s c h e n  d e m  ö f f e n t 
l ic h e n  V e r k e h r s r a u m  u n d  d e m  p r i v a t e n  G r u n d s t ü c k .  
M ith in  h a n d e l t  e s  s i d i  a u c h  b e i  d e n  W e g e n ,  d i e  n a c h  
d e r  n e u e n  M e t h o d e  d e r  G e l ä n d e e r s d i l i e ß u n g  v o m  
G a r te n to r  z u m  H a u s e  o d e r  z u r  G a r a g e  f ü h r e n ,  u m  
r e in e  G a r t e n w e g e .  D i e s e  F e s t s t e l l u n g  w ir d  n o c h  d u r c h  
d ie  g le ic h e  B e f e s t i g u n g s a r t  u n d  d u r c h  d ie  a n z u 
n e h m e n d e  ü b l ic h e  E in f a s s u n g  m it  R a s e n ,  B lu m e n ,  Z ie r -  
o d e r  N u t z s t r ä u c h e r n  o d e r  Ü b e r d a c h u n g  m it  B a u m 
k r o n e n ,  S c h l i n g p f l a n z e n  o d e r  P e r g o l a  u n t e r s t r ic h e n .

A ls  S t ä d t e b a u i n g e n i e u r ,  d e r  s ic h  s t r ik t  a u f  d ie  
A n g e le g e n h e i t e n  s e i n e s  S o n d e r b e r u f s  b e s c h r ä n k t ,  h a b e  
ich m ich  b e w u ß t  n ic h t  u m  s o lc h e  E i n z e l h e i t e n  g e 
k ü m m e r t ,  d i e  z w a r  a u d i  w i d i t i g  g e n u g  s in d ,  a b e r  
a n d e r e  S o n d e r f a d i l e u t e  v i e l  m e h r  b e r ü h r e n  a l s  m id i .  
D a li in  g e h ö r e n  d i e  F r a g e n  d e r  S  t  r  e  i  f  e  n  b  r e  i  t  e  in  
V e r b in d u n g  m it  d e r  E r w ä g u n g ,  o b  e in  S t r e i f e n  g e m e i n 
sa m  s e in  s o l l  o d e r  o b  j e d e s  G r u n d s t ü c k  b e s s e r  e in e n  
e ig e n e n  S t r e i f e n  e r h ä l t ,  d e r  g ä r t n e r i s c h e n  G e s t a l t u n g  
d er  S t r e ife n  u n d  d e r  B a u w e i s e  a u f  e in e m  d e r a r t  e r 
s c h lo s s e n e n  G e lä n d e .  S i e  b e r ü h r e n  d a s  P r in z ip  d e r  
m e h r fa c h e n  B a u f lu c h t  in  k e i n e r  W e i s e ,  u n d  d e s h a lb  
ü b e r la s s e  ich  ih r e  B e a n t w o r t u n g  d e n  S o n d e r b e r u l e n  
d e r  A r c h ite k te n ,  G a r t e n a r c h i t e k t e n  u n d  J u r i s t e n .

In  b e z u g  a u f  d e n  v o n  d e r  S d i r i f t l e i t u n g  g e w ü n s c h t e n  
K o s t e n v e r g l e i c h  k a n n  i d i  e b e n f a l l s  e i n e n  B e i 
tr a g  le i s t e n .  A l s  e s  s ic h  k ü r z l i c h  in  W  u r  z e n  u m  d ie  
s o f o r t ig e  E r s c h l ie ß u n g  e i n e s  s t ä d t i s c h e n  G r u n d s t ü c k e s  
v o n  105 000  qm G r ö ß e  h a n d e l t e  u n d  i d i  s e l b s t v e r s t ä n d 
lich  m e in e  M e t h o d e  e m p f a h l ,  o r d n e t e  d i e  S t a d t v e i -  
w a lt u n g  a n ,  d a ß  S t a d t b a u d ir .  P l a n e r t  in  V e r b in d u n g  
m it d e m  L e i t e r  d e r  s t ä d t .  W e r k e  B e r g f e l d ,  d e m  
L e ite r  d e r  T i e f b a u a b t e i l u n g  H a r t w i g  u n d  m ir  e in e  
v e r g l e i c h s w e i s e  D a r s t e l l u n g  d e s  N u t z e n s  u n d  c e i  
K o s te n  a u s a r b e i t e n  s o l l e .

W ir  g in g e n  in  d e r  W e i s e  v o r ,  d a ß  w ir  d ie  u n 
r e g e lm ä ß ig e  G e l ä n d e f i g u r  in  e i n  Q u a d r a t  v o n ^ g l e i e i e i  
G r ö ß e ,  n ä m lic h  524 m S e i t e n l ä n g e  g l e i c h  1 0 4  9 7 6  l i  n - 
l ia lt ,  u m w a n d e l t e n  u n d  d i e s e s  d a n n  g e m ä  .
A b b . A  n a c h  d e m  P r i n z i p  d e r  e i n f a c h e n  B a u f lu c h t  I 
A b b . B  n a c h  d e m  P r in z ip  d e r  d o p p e l t e n  B a u f  lu c h t  , ö .  iu o  
A b b . C  n a c h  d e m  P r i n z i p  d e r  d r e i f a c h e n  B a u t  lu c h t  ) 
a u f t e i l t e n .  I m  e r s t e r e n  F a l l e  w a r e n  6 , im  z w e i  e i l  
u n d  im  d r i t t e n  2 S t r a ß e n  v o n  j e  5 2 4 “  L a n g e  n o t i D.

W ir  u n t e r s c h ie d e n  d a n n  w e i t e r  n o c h  z w is c h e n  d e r  
A u f t e i l u n g  m it  g e t r e n n t e n  S t r e i f e n  ( • i
u.  Ci )  u.  g e m e i n s a m e n  S t r e i f e n  (A b b . 2 ■ -j-

D i e  K o s t e n e r m i t t l u n g  g e s c h a h  a u f  d e r  G r u n c  a p ? ,  
m a ß s t ä b l id i  g e z e i c h n e t e r  P l ä n e  u n d  d e r  0er s ,
W u r z e n e r  E i n h e i t s p r e i s e  u n t e r  T r e n n u n g  c e r  ,
d e r  ö f f e n t l i c h e n  H a n d  v o n  d e r  p r i v a t e n  G r u  
b e la s t u n g .  D e r  B o d e n w e r t  e r g a b  ^ d i  e i n w a n d t r e i  a u s  
d e n  B r u t t o e r s t e l m n g s k o s t e n  d e s  G e l ä n d e s  c 1 ,
S t a d t .  F ü r  d i e  E i n f r i e d i g u n g  a n  d e n  S t r a  
e in  d r e im a l  s o  h o h e r  A u f w a n d  e i n g e s e t z t  a  s 
a u f  d e n  ü b r i g e n  G r e n z e n ,  u n d  in  b e z u g  a u

t im g e n  w u r d e  m it  d r e i  M ö g l ic h k e i t e n  g e r e c h n e t :  e i n 
m a l ,  d a ß  d i e  G r u n d s t ü c k s b e s i t z e r  d i e  K o s t e n  f ü r  s ä m t 
l ic h e  L e i t u n g e n ,  a l s o  a u d i  fü r  d i e  H a u p t l e i t u n g e n ,  in  
d e n  S t r a ß e n  z u  t r a g e n  h a b e n  ( F o r m e l  1 ), z w e i t e n s ,  d a ß  
d ie  V e r le g u n g  s ä m t l ic h e r  L e i t u n g e n ,  d i e  z u  e i n e r  M e h r 
z a h l  v o n  G r u n d s t ü c k e n  f ü h r e n ,  a l s o  a u d i  d e r  m e h r e r e n  
G r u n d s t ü c k e n  d i e n e n d e n  H e i m l e i t u n g e n  in  d e n  G r u n d 
s t ü c k s s t r e i f e n ,  k o s t e n l o s  f ü r  d i e  G r u n d s t ü c k s b e s i t z e r  
e r f o l g t  ( F o r m e l  2) u n d  d r i t t e n s ,  d a ß  d ie  G r u n d s t ü c k s 
b e s i t z e r  n u r  m it  d e n  K o s t e n  d ie s e r  z u l e t z t  g e n a n n t e n  
L e i t u n g e n  b e l a s t e t  w e r d e n  ( F o r m e l  3 ) . I n  a l l e n  F ä l l e n  
—  B i,  B 2, C i  u n d  C 2 —  w u r d e  a n g e n o m m e n ,  d a ß  in  
d e m  e i n e n  H a lb -  o d e r  G a n z s t r e i f e n  d i e  g e m e in s a m e n  
H e i m l e i t u n g e n  u n d  in  d e m  a n d e r e n  d i e  g e m e in s a m e  
H e im s c h le u s e  z u  v e r l e g e n  is t .  (V g l.  T a b e l l e  S . 106.)

B e i  d e n  d r e i  g e n a n n t e n  H e r r e n  d e r  W u r z e n e r  B a u 
v e r w a l t u n g  h a n d e l t  e s  s ic h  u m  a l t e  e r f a h r e n e  P r a k t i k e r  
d e r  k o m m u n a l e n  T e c h n ik ,  s o  d a ß  d a s  E r g e b n i s  u n s e r e r  
A r b e it ,  w i e  e s  in  d e r  T a b e l l e  z u m  A u s d r u c k  k o m m t ,  
a ls  u n b e d in g t  z u v e r l ä s s i g  a n z u s e h e n  i s t .  T r o t z d e m  i s t  
e s  n ö t ig ,  n o c h  a u f  E in ig e s  h i n z u w e i s e n ,  w a s  d a s  E r 
g e b n i s ,  so  g ü n s t i g  e s  a u d i  f ü r  d i e  v o n  m ir  e m p f o h l e n e  
G e lä n d e e r s c h l i e ß u n g s m e t l io d e  s c h o n  is t ,  in  e i n  n o c h  
b e s s e r e s  L ic h t  r ü c k e n  k a n n .

D a  i s t  z u n ä c h s t  d e r  s e h r  b i l l i g e  G r u n d s t ü c k s p r e i s ,  
d e r  d i e  U r s a c h e  a b g ib t ,  d a ß  d ie  g r o ß e  E r s p a r n i s  a n  
S t r a ß e n la n d  h ie r  n ic h t  b e s o n d e r s  in s  G e w ic h t  f ä l l t .  
F e r n e r  h a b e n  w ir  o r d n u n g s g e m ä ß  a u c h  d i e  E i n f r i e d i 
g u n g s k o s t e n  in  d i e  W a g s d i a l e  g e w o r f e n ,  o b w o h l  e s  
s o n s t  n ic h t  ü b l ic h  is t ,  s i e  z u  b e a c h t e n .  D e n n o c h  l i e g t  
d a s  E r g e b n i s  s o ,  d a ß  b e i  d e r  E r s c h l ie ß u n g  n a c h  d e r  j e t z t  
ü b l i d i e n  M e t h o d e  A  j e d e s  G r u n d s t ü c k  m it  2 0 1 0  6 0  M ., 
n a c h  d e r  M e t h o d e  C 2 a b e r  n u r  n o c h  m i t  8 4 6 ,t l  M . b e 
l a s t e t  w ir d ,  u n d  d a ß  d ie  E r s p a r n i s s e  d e r  S t a d t  in  
30  J a h r e n  a u f  d i e s e r  k l e i n e n  F lä c h e  541 5 2 0 ,6 4  M . b e 
t r a g e n ,  w e n n  d a s  P r in z ip  d e r  d r e i f a c h e n  B a u f lu c h t  
d u r d ig e f ü h r t  w ir d .  .

D a s  f ü r  W o h n b a u z w e c k e  v o r g e s e h e n e  u n d  in  n a h e r  
Z e i t  z u  b e b a u e n d e  N e u la n d  d e r  S t a d t  i s t  n a c h  A b z u g  d e s  
I n d u s t r i e g e b i e t e s  s c h ä t z u n g s w e i s e  e t w a  f ü n f z i g m a l  s o  
g r o ß  W e n n  m a n  d a h e r  d e n  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  A  
u n d  C 2 g e m ä ß  d e r  T a b e l l e  a u f  d i e s e s  G e b ie t  u m r e c h n e t ,  
s o  e r h a l t e n  w ir  b e i  d e r  M e t h o d e  C 2
1 e i n  M e h r  v o n  50  ’ 23  =  1150  B a u p lä t z e n ,
2 e i n e  E r s p a r n is  50 • 222  • (2 0 1 0 ,6 0 — 8 46 ,11 ) =  1 2 9 2 5 8 3 9  M

f ü r  d i e  G e s a m t h e i t  d e r  G r u n d s t ü c k s b e s i t z e r  u n d
3. e i n e  E r s p a r n is  v o n  50  * 541 5 2 0 ,6 4  =  2 7  0 7 6  0 5 2  M . f ü r

d ie  S t a d t  in  30  J a h r e n .
D i e  v i e l e n  g le i c h a r t ig e n  B e r e c h n u n g e n ,  d i e  ic h  in  

m e in e r  s t ä d t e b a u l i c h e n  P r a x i s  u n d  b e s o n d e r s  a n  d e m  
B e i s p i e l  d e r  E r s c h l ie ß u n g  d e s  w e s t l i c h e n  T e i l e s  d e s  
T e m p e l h o f e r  F e l d e s  in  m e in e m  W e r k :  „ G r u n d r iß  d e r  
s ic h e r e n ,  r e i c h e n ,  r u h ig e n  S t a d t “ d u r c h g e f ü h r t  h a b e ,  
v e r a n la f i t e n  m ic h , d e n  A b s c h n it t ,  i n  d e m  ic h  d a s  P r in z ip  
d e r  m e h r f a c h e n  B a u f lu c h t  a u s f ü h r l i c h  b e h a n d e l t e ,  „ D ie  
r e ic h e  S t a d t “ z u  b e t i t e l n .  Ich  s e h e  in  d e n  u n n ö t i g e n  
S t r a ß e n la s t e n  u n d  d e m  v i e l e n  L a n d ,  d a s  j e t z t  v ö l l i g  
s in n -  u n d  z w e c k lo s  d e r  V o lk s w ir t s c h a f t  d u r c h  u n s e r e  
r ü c k s t ä n d ig e n  s t ä d t e b a u l i c h e n  M e t h o d e n  e n t z o g e n  w ir d ,  
d ie  h a u p t s ä c h l ic h s t e  U r s a c h e  d e r  F i n a n z n o t  d e r  S t ä d t e  
u n d  G e m e in d e n  u n d  d a m it  a u c h  d e r  a l l g e m e i n e n  
K u l t u r k r i s e .  D i e  K o m m u n a l v e r w a l t u n g e n  k ö n n e n  w o h l  
d ie  w e r t v o l l e n  A u s g a b e n  f ü r  s o z i a l e  u n d  k u l t u r e l l e  
Z w e c k e  m e h r  o d e r  w e n i g e r  s t a r k  b e s c h n e id e n ,  u m  d e n  
H a u s h a l t s p la n  in s  G le ic h g e w ic h t  z u  b r i n g e n ,  a b e r  n ic h t  
d e n  A u f w a n d ,  d e n  d i e  S t r a ß e n  e r f o r d e r n .  D e r  S t r a ß e n 
e t a t  i s t  f ü r  d i e  L a i e n  in  d e r  S t a d t v e r w a l t u n g  e in  

c o d ie r  d e  b r o n c e “ W e n n  e i n e  S t r a ß e  e i n m a l  g e b a u t  
w o r d e n  i s t ,  e r h e i s c h t  s i e  g e b ie t e r i s c h  ih r e n  U n t e r h a l t s 
a u f w a n d  —  e i n e r l e i ,  o b  s i e  n ö t i g  o d e r  u n n ö t ig  i s t .  D i e  
S t ä d t e  u n d  G e m e in d e n  h a b e n  k e i n e n  s c h l im m e r e n  
F e in d ,  a l s  e s  d i e  u n n ö t i g e n  S t r a ß e n  s in d ;  d e n n  b e i  
ih r e r  A n l a g e  h a n d e l t  e s  s ic h  n ic h t  b lo ß  u m  w e r t l o s e  
u n d  z e i t l i c h  b e g r e n z t e ,  s o n d e r n  u m  w e r t e f r e s s e n d e ,  
z e i t l i c h  u n b e g r e n z t e  A u s g a b e n .  W ü r d e n  d i e  K o m m u n a l -
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A U F T E IL U N G  N A CH  DEM P R IN Z IP  D E R  E IN FA C H E N  B A U F L U C H T

V erw altu ngen  sich a b er  endlich entschließen, den alten 
M ethoden  V alet zu  sa g e n  und den neuzeitlichen Er
k en n tn issen  der Städtebauwissenschaft Rechnung zu 
tragen , so ist es wohl möglich, die jetzt unter Finanz
not seu fzen d en  Städte in reiche Städte umzuwandeln.

Eine neue Ara des Städtebaues ist im Anzug. Sieg
reich wie auf allen sonstigen Gebieten tritt auch hier 
die technisch rationalistische Auffassung der romantisch 
sentimentalen Geisteshaltung entgegen. Ein neues Ge
meinschaftsbewußtsein beginnt sich zu bilden, und die 
schönste goldene Frucht dieses neuen Gemeinschafts
gefühls wird die äußerst zweckmäßige und wirtschaft
liche Umgestaltung der Städte als der äußeren Form 
oder techn. Umwelt menschlicher Gemeinschaft sein.—

A B B . A u. Ai

III _ L L L I I J . l  I

A U F T E IL U N G  MIT D O P P E L T E R  B A U F L U C H T A B B . B, B u. B 2

A B B . C , C i u. C2 

D R E IF A C H E  B A U F L U C H T
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Kostenermittlung für die Aufteilung eines Grundstücks von 105 000 qm

E in fach e  B auflucht D o p p e lte  B aufluch t D re ifa c h e  B auflucht
A Bi b 2 c , c ,

I. L a s i e n  d . ö f f e n t l .  H a n d
RM RM RM RM RM

a. S tra ß e n  u n d  S ch leusen 303 450,24 181 725,12 181 725,12 126 334,08 126 334,08
b . L e is tu n g e n 08 040,— 57 348,— 57 348,— 45 360,— 45 360 —

11. P r i v a t e  L a s t e n
a. H e im sc h leu sen  u. Schächte — 30 132,— 28 181,— 32 132,28 30 094,32
b . L e itu n g e n — 63 288,— 58 752,— 65 710.89 60 446,16
c. E in f r ie d ig u n g e n 30 000,— 34 128,— 30 9 1 8 ,- 38 796,32 31 408,16

III. V e r g l e i c h s e r g e b n i s s e
q m b zw . S tück qm  bzw . S tück qm  b zw , S tück qm  b zw . S tück q m  b zw . S tück

a. S tra ß e n la n d 15 552 7 776 7 776 5 184 5 184
b. B au lan d  n e t to 89 424 97 200 97 200 99 792 99 792c. A n zah l d e r  B au s te lle n 199 216 216 222 222

A. G r u n d s t ü c k s b e l a s t u n g
RM RM RM RM RM

l a + b  +  I I a + b + c
n i e 2 352,51 1 697,32 1 652,43 1 388,89 1 322,72

I a +  II  a +  c
2- I l l e 2 010,60 1 138,82 1 114,93 888,57 846,11
_ l a  +  I I a  +  b  +  c

I l l e 2 010,60 1 431,82 1 386,92 1 184,56 1 118.89

E. Ö f f e n t l i c h e  B e l a s t u n g  i n  30 J a h r e n
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VERM ISCHTES
Die Reichsregierung gegen das Gutachten des 

Staatsrats zum preußischen Städtebaugesetz. D a s
p r e u ß is c h e  S t ä d t e b a u g e s e t z  i s t  d e m  L a n d t a g e  im  J u l i  
d ie s e s  J a h r e s  w i e d e r  z u g e g a n g e n .  Z u  d e n  E n t w ü r f e n  
v o n  1926 u n d  1929  h a b e n  s i c h  m a ß g e b e n d e  K r e i s e  d e s  
S t ä d t e b a u e s  g e ä u ß e r t ,  w o b e i  n e u e r d i n g s  e i n  g e w i s s e s  
A b r ü c k e n  v o n  e i n i g e n  G r u n d g e d a n k e n  d e s  G e s e t z e s  
z u t a g e  t r i t t ,  s o  n a m e n t l i c h  h i n s i c h t l i c h  d e r  L a n d e s 
p l a n u n g .  V o r  B e r a t u n g  im  L a n d t a g e  s o l l  d a h e r  
n a c h  d e n  A b s i c h t e n  d e r  R e g i e r u n g  n o c h  e i n m a l  e in  
B e n e h m e n  m it  F a c h l e u t e n  d e s  S t ä d t e b a u e s  s t a t t f i n d e n .  
B e k a n n t l ic h  h a t  d e r  S t a a t s r a t  u n e r  d e m  20. J u n i  1929  
e in  G u t a c h t e n  z u  d e m  E n t w u r f  a b g e g e b e n ,  d a s  w ir  in  

S ta d t  u n d  S i e d l u n g “ N r .  7 v e r ö f f e n t l i c h t  h a b e n .  E s  
w u r d e n  d a r in  e n t s c h e i d e n d e  B e d e n k e n  g e g e n  d e n  
g a n z e n  E n t w u r f  a u s g e s p r o c h e n ,  o h n e  a u f  E i n z e l h e i t e n  
e in z u g e h e n .  M it  d e r  N e u v o r l a g e  a n  d e n  L a n d t a g  h a t  
d ie  R e i c h s r e g i e r u n g  e i n e  S t e l l u n g n a h m e  z u  d e m  
G u t a c h te n  d e s  R e i c h s r a t e s  b e i g e g e b e n ,  w o r i n  h e r v o r -  
o-ehob en  w ir d ,  d a ß  d i e  B e d e n k e n  d e s  R e ic h s r a t e s  
o f f e n b a r  h a u p t s ä c h l i c h  g e g e n  A b s c h n i t t  L s ic h  r i c h t e t e n ,  
und z w a r  h a u p t s ä c h l i c h  g e g e n  d e n  F l ä c h e n a u f 
t e i l u n g s p l a n  u n d  d e s s e n  A u s w i r k u n g  a u f  
E n t s c h ä d i g u n g s a n s p r ü c h e .  D i e  R e i c h s r e g i e -  
run»' t e i l t  d i e s e  B e d e n k e n  n ic h t ,  h ä l t  a m  F l ä c h e n a u f 
t e i lu n g s p la n ,  d e r  g e r a d e  v o m  S t ä d t e b a u e r  b i s h e r  g e 
w ü n s c h t  w o r d e n  s e i ,  f e s t  u n d  h ä l t  e s  n i c h t  f ü r  m ö g l i c h ,  
nur m it  e in e r  R e f o r m  d e s  F l u c h t l i n i e n g e s e t z e s  a u s / .u -  
k o m m e n . D e r  F l ä c h e n a u f t e i l u n g s p l a n  s o l l t e  d e n  G e 
m e in d e n  d ie  M ö g l i c h k e i t  g e b e n ,  f r ü h z e i t i g  u n d  w e i t  
h in a u s  in  d a s  P r i v a t e i g e n t u m  e i n z u g r e i f e n ,  w o  e s  n o t 
w e n d ig  is t .  D a s  w e r d e  w e n i g e r  h a r t  e m p f u n d e n  w e r 
d e n , a ls  m a n c h e  M a ß n a h m e n ,  d i e  d i e  G e m e i n d e n  s c h o n  
je tz t , g e s t ü t z t  a u f  d a s  F l u c h t i i n i e n g e s e t z  u n d  u n t e r  A b 
w e is u n g  v o n  E n t s c h ä d i g u n g s a n s p r ü c h e n ,  t r e f f e n .  D i e  
F e s t s e t z u n g  s o l c h e r  F l ä c h e n a u f t e i l u n g s p l ä n e  n a c h  
§ 4 d e s  E n t w u r f e s  s o l l e  a u ß e r d e m  n u r  f ü r  L a n d e s t e i l e  
g e lte n , w o  s o n s t  s p e z i e l l e  g e s e t z l i c h e  R e g e l u n g e n  d e s  
V e r k e h r s ,  d e r  W a s s e r w i r t s c h a f t ,  d e s  B e r g b a u e s  n ö t ig  
s in d . D i e  B a u l a s t e n b ü c h  e r  w e r d e n  a u c h  w e i t e r  
fü r  w e r t v o l l  g e h a l t e n ,  a u c h  w e n n  e s  n i c h t  m ö g l i c h  is t ,  
a l l e  ö f f e n t l i c h e n  L a s t e n  d a r in  z u  f ü h r e n .  E s  w ir d  
f e in e r  b e s t r i t e n .  d a ß  z w i s c h e n  d e n  B a u b e s c h r ä n k u n g e n  
d e r  B a u o r d n u n g  u n d  d e s  F l u e h t l i n i e n g e s e t z e s  e i n e r 
s e it s  u n d  d e s  n u r  d u r c h  O r t s g e s e t z  f e s t g e s e t z t e n  
F lä c h e n a u f t e i lu n g s p la n e s  a n d e r e r s e i t s  e i n  W e s e n s 
u n te r s c h ie d  b e s t e h e .  E s  k ö n n e  n ic h t  a l l e i n  f ü r  d i e s e n  
P la n  e in e  E n t s c h ä d i g u n g s p f l i c h t  b e s t im m t  w e r d e n ,  d i e  
b e i  d e n  B e s c h r ä n k u n g e n  d u r c h  B a u o r d n u n g  u n d  
F lu c h t l in ie n g e s e tz  n i c h t  b e s t e h t .  E in  p la n m ä ß ig e r ,  d ie  
G e s u n d h e it  f ö r d e r n d e r  S t ä d t e b a u  w ü r d e  u n m ö g l i c h ,  
w e n n  fü r  d ie  w e it  d r a u ß e n  g e l e g e n e n  B e z i r k e  e i n e  
E n ts c h ä d ig u n g s p f l ic h t  f e s t g e l e g t  w ü r d e ,  d i e  fü r  d e n  
in n e r e n  a u s g e b a u te n  K e r n  n i c h t  b e s t e h t .  —

„Die Verwaltung Londons und seiner Umgebung 
mit besonderer Berücksichtigung der regionalen Pla
nung des größeren London.“ V o r  d e m  „ C  i  t  y  - A  u  s - 
s c h u ß “ B e r l in  s p r a c h  a m  6. M a i d . J. a u f  E in la d u n g  
d e s  „ V e r e in s  B e r l i n e r  K a u f l e u t e  u n d  I n d u s t r i e l l e r  
M r. M o n ta g u  H a r r i s ,  A b t . - C h e f  im  e n g l i s c h e n  V\ o h l-  
f a h r t s m in is t e r iu m , ü b e r  d a s  o b e n g e n a n n t e  T h e m a :

D e r  B e g r i f f  L o n d o n ,  w i e  e r  h e u t z u t a g e  g e b r a u c h t  
w ir d , b e z ie h t  s i c h  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  d i e  V e r w a l t u n g s 
g r a f s c h a f t  L o n d o n , d i e  d u r c h  d a s  G e m e i n d e v e r w a l t u n g s 
g e s e tz  v o n  1888 g e s c h a f f e n  w o r d e n  is t .  S ie  u m f a ß t  d ie  
C ity  v o n  L o n d o n  u n d  2 8  a n d e r e  S t ä d t e  m it  e in e m  I m -  
fa n g  v o n  117 Q u a d r a t m e i l e n  =  r d . 30  0 0 0 ha m it  rd. 
5 M il l io n e n  E in w o h n e r n  i. J. 1921 ( l e t z t e  V o lk s z ä h lu n g ) .  
G r o fi-L o n d o n , d a s  d a s  g a n z e  V e r w a l t u n g s g e b i e t  d e s  
L o n d o n er  G r a f s c h a f t s r a t s  u m f a ß t  u n d  d a z u  n o c h  d ie  
G r a fs c h a f t  M i d d l e s e x  u n d  T e i l e  d e r  G r a f s c h a t t e n  
H e r t f o r d s h ir e ,  E s s e x ,  K e n t  u n d  S u r r e y ,  d ü r f t e  e in e n  
U m fa n g  h a b e n  v o n  r d . 2 0 0 0  Q u a d r a t m e i l e n  —  rd . 
500 0 0 0 lia m it  e in e m  H a l b m e s s e r  v o n  25  M e i l e n  —  rd . 
40 km C h a r in g  C r o s s  a l s  M i t t e lp u n k t .

U n t e r  d e n  V e r w a l t u n g s k ö r p e r n  G r o f i - L o n d o n  is t  
w o h l d e r  w ic h t ig s t e  d e r  L o n d o n e r  G r a f s c h a f t s r a t  n a c h  
d e m  s tä d t .  S e l b s t v e r w a l t u n g s g e s e t z  v o n  1888.

A u s  d e m  u m f a n g r e i c h e n  A r b e i t s g e b i e t  d e s  G r a t 
s c h a f t s r a t s  s e i  e r w ä h n t ,  d a ß  d i e s e s  r d . 6 5 0  km K a n a l i 
s a t i o n  u n t e r h ä l t ,  d i e  j ä h r l i c h  g e w a l t i g e  M e n g e n  A b 
w ä s s e r  z u  b e w ä l t i g e n  h a b e n .  E r  h a t  r d . 3 4  000_ VV o  h  - 
n  u  n  g  e  n  m it  r d . 120  0 0 0  Z im m e r n  s o w i e  5 g r o b e  
L o g ie r h ä u s e r  ( H e r b e r g e n )  e r r i c h t e t  u n d  w e i t e r e  
6000  W o h n u n g e n  s in d  im  B a u .  E r  u n t e r h ä l t  ü b e r  
1100 V o l k s s c h u l e n ,  in  d e n e n  6 6 0  0 0 0  K n a b e n  u n d  
M ä d c h e n  u n t e r r i c h t e t  w e r d e n  u n d  a u ß e r d e m  2 50  S c h u 

len und A n s t a l t e n  f ü r  h ö h e r e  A u s b i l d u n g ,  
die von 180 0 00  Schülern besucht werden.

D i e  S t r a ß e n b a h n a n l a g e n  e r s t r e c k e n  s ic h  
ü b e r  160  M e i l e n  r r  r d . 2 5 0 km m it  7 00  M i l l i o n e n  F a h r 
g ä s t e n  im  J a h r . D i e  v o n  ih m  b e a u f s i c h t i g t e  L o n d o n e r  
F e u e r w e h r  u m f a ß t  e i n e n  S t a b  v o n  r d . 1900  B e a m 
t e n  m i t  65 W a c h e n  u n d  205 M o t o r lö s c h v o r r i c h t u n g e n .  
A u ß e r d e m  h a t  e r  z u r  S a n i e r u n g  d e r  S t a d t  b e r e i t s  
2 2 ,5  ha E l e n d s v i e r t e l  n i e d e r g e l e g t  u n d  e s  ü b e r n o m m e n ,  
n o c h  w e i t e r e  39  ha a u f z u r ä u m e n .

Aber der Londoner Grafschaftsrat ist nicht der 
einzige Verwaltungskörper. Entsprechend der Zu
sammenfassung Londons aus der eigentlichen City von 
London und 2 8  Großstädten bestehen daneben für diese 
Gremien eigene örtliche Behörden mit wichtigen 
Rechten und Pflichten. Die älteste dieser Behörden 
ist die Korporation der „City of London“ mit dem 
Gemeinderat und dem Lord Mayor an der Spitze.

A u ß e r  d e n  ü b l i c h e n  B e f u g n i s s e n  u n d  P f l i c h t e n  
e i n e r  G r o ß s t a d t v e r w a l t u n g  ü b t  d i e s e  K o r p o r a t i o n  
ih r e  e i g e n e  P o l i z e i g e w a l t  a u s  u n d  b e s i t z t  e i g e n e  Z iv i l 
g e r i c h t s h ö f e .  I h r  l i e g t  a u c h  d ie  V e r w a l t u n g  d e s  a u s 
g e d e h n t e n  G r u n d v e r m ö g e n s  d e r  C i t y  o b . D i e  
ü b r ig e n  2 8  G r o ß - L o n d o n e r  S t a d t b e z i r k e  h a b e n  ih r e  
e i g e n e n  S t a d t v e r o r d n e t e n v e r s a m m l u n g e n ,  d i e  e b e n s o  
w ie  d i e  d e r  L o n d o n e r  C i t y  a l l e  d r e i  J a h r e  g e w ä h l t  
w e r d e n  m i t  e i n e m  B ü r g e r m e i s t e r  a n  d e r  S p i t z e .  I h r  
A u f g a b e n k r e i s  e n t s p r ic h t  d e m  a n d e r e r  g r ö ß e r e r  S t ä d t e .

D i e  F i n a n z e n ,  u n d  z w a r  s o w o h l  d e r  C i t y  v o n  
L o n d o n  s o w i e  d e r  ü b r ig e n  L o n d o n e r  G r o ß s t ä d t e ,  s in d  
b a s i e r t  a u f  S t a a t s z u s c h ü s s e n  u n d  a u f  d e r  G r u n d 
v e r m ö g e n s s t e u e r .  D i e s e  l e t z t e r e  i s t  d i e  e i n z i g e  k o m 
m u n a le  S t e u e r ,  d i e  e i n e  G e m e in d e  z u  e r h e b e n  b e r e c h 
t ig t  i s t ;  j e d o c h  b e s t e h t  h in s i c h t l i c h  ih r e r  H ö h e  k e i n e  
B e s c h r ä n k u n g .  J e d e  G e m e in d e  h a t  d a h e r  d u r c h  
S t e u e r m i t t e l  d i e  S u m m e  z u  e r h e b e n ,  d e r e n  d e r  J a h r e s 
h a u s h a l t  b e d a r f .  D i e  R e g ie r u n g s z u s c h ü s s e  w e r d e n  n a ch  
e in e m  b e s t im m t e n  S c h l ü s s e l  b e w i l l i g t ,  w o b e i  d i e  b e 
d ü r f t ig s t e n  G e b ie t e  d i e  g r ö ß e r e n  Z u s c h ü s s e  e r h a l t e n .

Z u m  S c h lu ß  s e i  n o c h  a u f  d i e  b e r a t e n d e n  
K ö r p e r s c h a f t e n  h i n g e w i e s e n ,  u n t e r  d e n e n  d e r  
R e d n e r  z w e i  b e s o n d e r s  h e r v o r h e b t .  D i e  e i n e  K ö r p e r 
s c h a f t  i s t  d e r  G r o ß - L o n d o n e r  V e r k e h r s 
a u s s c h u ß ,  1924 e r r i c h t e t ,  d e m  V e r k e h r s m in i s t e r iu m  
a n g e g l i e d e r t  m it  d e m  Z w e c k ,  d e m  V e r k e h r s m in i s t e r  R a t  
u n d  U n t e r s t ü t z u n g  z u r  E r l e i c h t e r u n g  u n d  V e r b e s s e r u n g  
d e s  V e r k e h r s w e s e n s  in  u n d  b e i  L o n d o n  z u  g e w ä h r e n .  
E r b e s t e h t  a u s  19 M it g l i e d e r n ,  d i e  v o n  d e r  R e g ie r u n g  
u n d  d e n  G r o ß - L o n d o n e r  S t ä d t e n  b e s t im m t  w e r d e n .  
D i e  z w e i t e  K ö r p e r s c h a f t  i s t  d e r  G r o ß - L o n d o n e r  
L a n d e s p l a n u n g s - A u s s c h u ß ,  d e s s e n  G e 
s c h ä f t s f ü h r e r  d e r  R e d n e r  i s t .  E r  i s t  E n d e  1927  e r 
r i c h t e t  w o r d e n  u n d  z ä h l t  4 4  M i t g l i e d e r  m i t  A u f g a b e n ,  
d i e  i n  d e r  H a u p t s a c h e  d e n  S t ä d t e b a u  b e t r e f f e n .  D i e 
s e r  A u s s c h u ß  a r b e i t e t  in  G e m e i n s c h a f t  m i t  d e n  v e r 
s c h i e d e n e n  k l e i n e r e n  L a n d e s p la n u n g s - A u s s c h ü s s e n ,  
v o n  d e n e n  L o n d o n  14 b e s i t z t ,  a n  d e r  B e w ä l t i g u n g  v o n  
s t ä d t e b a u l i c h e n  P r o b l e m e n ,  d i e  d a s  g e s a m t e  G r o ß -  
L o n d o n e r  G e b ie t  b e r ü h r e n .  D a s  e n g l .  S t ä d t e b a u g e s e t z  
v e r l a n g t  n ä m l ic h ,  d a ß  j e d e  S t a d t  m i t  m e h r  a l s  
20  000  E in w o h n e r n  e i n e n  B e b a u u n g s p l a n  f ü r  d a s  S t a d t 
g e b i e t  a u f s t e l l t ,  d a s  n o c h  n ic h t  ü b e r b a u t  i s t ,  a b e r  
v o r a u s s i c h t l i c h  ü b e r b a u t  w e r d e n  s o l l .  D i e s e r  B e 
b a u u n g s p la n  h a t  d a n n ,  s o b a ld  e r  e n d g ü l t i g  v o m  G e 
s u n d h e i t s m in i s t e r  g e n e h m ig t  w o r d e n  i s t ,  g e s e t z l i c h e  
K r a f t .  D a s  b e s t e h e n d e  R e c h t  e r l a u b t  d e n  S t a d t 
b e h ö r d e n  n ic h t ,  B e b a u u n g s p l ä n e  f ü r  ü b e r b a u t e  G e b i e t e  
a u f z u s t e l l e n ,  j e d o c h  b e f a ß t  s ic h  d e r  A u s s c h u ß  a u c h  
m it  d i e s e r  F r a g e  in  d e r  A n n a h m e ,  d a ß  d a s  R e c h t  z u  
e in e m  d e r a r t ig e n  B e b a u u n g s p l a n  d u r c h  n e u e  g e s e t z 
l i c h e  B e s t im m u n g e n  d e n  S t a c l t b e h ö r d e n  b a ld  g e g e b e n  
w ir d .  N a c h d e m  m a n  e i n  J a h r  l a n g  d a r a n  g e a r b e i t e t  
h a t ,  d i e  e r f o r d e r l i c h e n  K a r t e n  f ü r  d i e  e i n z e l n e n  B e 
z i r k e  a u s z u a r b e i t e n ,  h a t  n e u e r d i n g s  R a y m o n d  U  n  w  i  n  
a ls  S t ä d t e b a u e r  d i e  A u f g a b e  b e k o m m e n ,  e i n e n  P l a n  f ü r  
d a s  g e s a m t e  G r o ß - L o n d o n e r  G e b i e t  a u s z u a r b e i t e n .  E in  
P r o b l e m ,  d a s  b e s o n d e r e  B e a c h t u n g  v e r d i e n t ,  i s t  d i e  
F r a g e ,  w i e  w e i t  e s  m ö g l i c h  i s t ,  e i n e n  G r ü n g ü r t e l  u m  
L o n d o n  z u  s i c h e r n ,  e i n  a n d e r e s  d i e  F r a g e  d e r  E r r i c h t u n g  
e in e r  A n z a h l  v o n  T r a b a n t e n s t ä d t e n  ä h n l i c h  d e r  
G a r t e n s t a d t  W e l w y n .  W e i t e r e  R e f o r m p lä n e  b e z i e h e n  
s ic h  a u f  d i e  V e r r in g e r u n g  d e r  Z a h l  d e r  G e m e i n d e 
v e r w a l t u n g e n .  a u f  e i n e n  S t e u e r a u s g l e i c h  u n d  a u f  e i n  
e i n h e i t l i c h e s  S y s t e m  d e r  S t e u c r b e w e r t u n g .  S o l l t e  d i e s e  
v o r g e s c h l a g e n e  R e f o r m  v e r w i r k l i c h t  w e r d e n ,  s o  d ü r f t e  
s i e  v o n  s e lb s t  e i n e  g r ö ß e r e  K o n z e n t r a t i o n  d e r  G r o ß -  
L o n d o n e r  F u n k t i o n e n  i n n e r h a l b  d e s  G r o ß - L o n d o n e r  
G r a f s c h a f t s r a t  z u r  F o l g e  h a b e n .  —



ZEITSCHRIFTENSCHAU *)
b e arb e ite t im D e u tsch e n  A rch iv  fü r S i e d l u n g s w e s e n ,  Berlin

A llgem eines Siedlungsw esen.
157. D i e  B e d e u t u n g  d e s  f l a c h e n  L a u  d e s 

f ü r  d e n  i n d u s t r i e l l e n  F o r t s c h r i t t .  von  
Ldrt. D r. v . B e c k e r a t h .

D ie  U rsachen der In d u str iea b w a n d eru n g  aut das 
L and, ih re  w irtsch aftlich en  V orte ile  für den  A rb eit
geber  und ihre  so z ia le  und k u ltu r e lle  B edeu tu n g  für  
d en  A rb eiter .

Z e i t s c h r i f t  f ü r  S e l b s t v e r w a l t u n g  1929 
N r . 17.

138. D e r  S t a n d o r t  d e r  G e w e r b e  i n  d e r  
G r o ß s t a d t .  V on D r. E lisa b eth  D  i 11 m a r.

D e r  A u fsa tz  g ib t e in en  Ü berblick  üb er d ie  an die  
G roßstadt g eb u n d en en  In d u str iezw eig e  (V eredelun gs- 
und F er tig fa b rik a tin d u str ien ). Er b ild et e in e  Er
gänzun g  zu Nr. 137. D ie  V orortw an d eru n g  und die  
K onzen tration  der G ew erb e; ihr E in fluß  au f den  
Städ teb au .

„D e u t s c h e  B a u z e i t u n g “ 1929 Nr. 71, B e ila g e  
„B auw irtschaft und B aurecht“ N r. 32.

Städtebau, G esam tgestaltung.
139 R i c h t l i n i e n  f ü r  A r b e i t e n  d e r  W o h 

n u n g s f ü r s o r g e g e s e l l s c h a f t e n  a u f  d e m  
G e b i e t  d e r  S t a d t -  u n d  L a n d e s p l a n u n g .  
Von D r.-Ing. D ü t t m a n n ,  D ü sse ld o rf.

D ie  R ich tlin ien  e n th a lten  d ie  b ere its  unter Nr. 134 
a n g e d e u te ten  G ed ank en .

O s t p  r e u fi. H e i m  1928/1929 Nr. 12.
140. W a r u m  u n d  i n  w e l c h e r  F o r m  s o l l e n  

K l e i n s t ä d t e  u n d  L a n d g e m e i n d e n  s t ä d t e 
b a u l i c h e  P l a n u n g s a r b e i t e n  d u r c h f ü h 
r e n ?  Von D r.-Ing. D ü t t m a n n .

A l l g e m e i n e  R ic h t l i n ie n  f ü r  d i e  A u f s t e l l u n g  v o n  B e 
b a u u n g s p lä n e n  u n d  d e r e n  D u r c h f ü h r u n g .

R h e i n .  B l ä t t e r  f ü r  W o h n u n g s w e s e n  
1929 Nr. 8.

141. D i e  K r i s i s  i m  S t ä d t e b a u .  Vo n  
S c h l e i c h e r .

E in e  Ü b e r s ic h t  ü b e r  n e u e r e  B u c h l i t e r a t u r  z u  d i e s e m  
T h e m a .

B a u z e i t u n g ,  ver. m it Südd. B auztg., 1929 N r. 33.
142. D a s  W  a c h s t u m s g e s e t z  e i n e r  M i t t e l 

s t a d t .  S t u d i e  z u  e i n e m  G e n e r a l b a u p l a n  
f ü r  d i e  S t a d t  B a u t z e n .  V o n  W a ld e m a r  N ö l -  
d e  c  li e  n .

D i e  A b h ä n g i g k e i t  d e r  G e s t a l t  d e r  S t a d t  B a u t z e n  
v o n  d e r  G e l ä n d e g e s t a l t u n g  u n d  d i e  G r e n z e n  i h r e s  
W a c h s tu m s .

S t ä d t e b a u  1929 Nr. 8.
143. G r o ß - D o r t m u n d .  D ie  stä d teb a u lich e  E n t

w ick lung e in er  In d u str iesta d t des R u h rg eb ie ts . V on  
W alter H  a r 1 1 e b.

S t ä d t e b a u  1929 Nr. 8.

144. I d e e n - W  e t t b e w e r b  f ü r  e i n e n  S t a d t -  
b a u p 1 a n d e r  S t a d t g e m e i n d e  L u z e r n .

S c h w e i z .  B a u z t g .  Bd. 94 (1929) Nr. 5.

143. A l t e  s  c  h  1 e  s.  S t a d t p l a n u n g e n  u n d  
S i e d l u n g e n .  V o n  K u r t  L a n g e r .

B a u g i 1 d e 1929 N r. 16.
146. K r a f t w a g e n v e r k e h r  u n d  S t a d t -  

g e s t a l t u n g .  V on Josef S t ü b b e n .
D e r  A u f s a t z  g ib t  e i n e n  Ü b e r b l ic k  ü b e r  d i e  v o n  

d e u t s c h e n  u n d  a u s lä n d is c h e n  S t ä d t e b a u e r n  g e m a c h t e n  
V o r s c h lä g e  z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  s t ä d t i s c h e n  V e r k e h r s 
v e r h ä l t n i s s e  d u r c h  z w e c k e n t s p r e c h e n d e  B lo c k a u f t e i lu n g .

„D e u t s c h e  B a u z  e i t u n g“ 1929 Nr. 68/69, B e i
la g e  „Stadt und S ie d lu n g “ Nr. 8.

*) B e r ic h tig u n g  zu  N r. 134: Z e its c h r if t  f ü r  W o h n u n g s 
w e s e n  1929 N r. 14.

147. N  e u z e i 1 1. S t r a ß e n b a u  u n d  s e i n e  B e 
d e u t u n g  f ü r  s t ä d t e b a u l i c h e  P l a n  u n g s - 
a r b e i t .  Vo n  H o f f  m  a n n.

R li e i n.  B l ä t t e r  f ü r  W o l i n u  11 g s w  e s e 11 

1929 N r. 8.
148. S t e d e b o u w  k u n d i g e  v r a a g s t u k k e n  

t e  A m s t e r d a m .  D ie  stä d teb a u lich en  Probleme in 
A m sterdam  und ih r e  B ea rb e itu n g  durch Ausschüsse.

T i j d  s c h r i f t  v o o r  V o l k s  h u i s v e s t i n g  e n 
S t e d e b o u  w 1929 N r. 7.

Städtebau, Einzelgestaltung.
149. A u f s c h 1 i e ß 11 11 g 11 11 d B e  b a u u 11 g d e s  

G e l ä n d e s  i n  L e i p z i g - G o h l i s - N o  rd.  Von
H. R i 11 e r. .

E in  W e ttb ew er b ser g eb n is  m it den  je tz t üblichen 
B e b a u u n g sp lä n en  in  R e ih e n b a u w e ise . W ie bei dem  
W ettb ew erb  der R eich sfo rsch u n g sg ese llsch a ft ist nach 
d em  U rteil d es P re isg er ich ts  der N achw eis der Wirt
sch aftlich keit der e in g er e ic h te n  P lä n e  nicht befried igend  
erbracht. E in  V erg le ich  m it d em  W ettb ew erb  Spandau- 
H a se lh o rst ist loh n en d .

„ D e u t s c h e  B a u z e i 1 11 n g“ 1929 Nr. 66. Beilage 
„ W ettb ew erb e“ Nr. 8.

150. W e t t b e w e r b  S p a n d a u - H a s e l h o r s t  
d e r  R e i c h s f o r s c h u n g s g e s e l l s c h a f t .

V erö ffen tlich u n g en  über d as E rgeb n is sind ab
gedruckt in  fo lg e n d e n  Z eitsch riften :

B auam t und G em ein d eb a u  1929 Nr. 5—7, Bauwelt 
1929 N r. 7/8, „D eutsch e B a u z e itu n g “ 1929 Nr. 40/41, 
N eu b a u  1929 N r. 3/4, O stpr. H eim  1929/9, Stadtbau- 
lcunst 1929/50 Nr. 2, S tä d teb a u  1929/4, W ohnung 1929 50 
N r. 3, Z eitschrift für B a u w esen  1929/4, Zeitschrift für 
W o h n u n g sw esen  1929/4.

151. D i e  z e i t g e m ä ß e  N e 11 p 1 a 111111 g a l t e r  
u n d  h i s t o r i s c h e r  S t ä d t e .  Von Prof. S i e d l e r .

E n tw u rf zum  V o rtrag  v o n  P rof. Siedler auf dem 
Int. S tä d teb a u k o n g reß  in Rom . E in e  Stellungnahme 
der F a ch k reise , um  d ie  in  der E in le itu n g  gebeten wird, 
ersch ein t in  e in ig e n  P u n k ten  d r in g en d  erwünscht.

B a u g i l d e  1929 N r. 14.
152. D a s  G r ü n  i n  d e r  S t a d t .  Von Dr.-Ing.

L i 11 d 11 e r.
D a s G rün in  S traß en  un d  a u f P lä tzen  vom Stand

punkt des H eim a tsch u tzes a u s g e se h e n . Das Ergebnis 
e in er  R u n d frage .

R e i c h s s t ä d t e b u n d  1929 N r. 16.
153. L u c h t v a a r t  e 11 s t e d e b o u  w. Über den 

L u ftv erk eh r  un d  d ie  A n la g e  v o n  F lu gp lä tzen .
T i j d  s c h r i f t  v o o r  V o l k s  h u i s v e s t i n g  e 11 

S t e d e b o u w  1929 N r. 8.
154. V o r s c h l a g  z u  e i n e r  G e s c h ä f t s 

s t r a ß e .  V on K arl B ö t t c h e r .
A u s dem  W ettb ew erb  G eo rgen k irch p la tz  - Große 

F ra n k fu r ter  Straße.
,.D  a s  N e u e  B e r l i  11“ 1929/8.

L andesplanung.
155. L e  z i 11 g v a n  G. L. P  e p 1 e  r o v e r  g e w e - 

s t e l i j k e p l a n n e n  i n  E  n  g e 1 a n d .
B erich t ü b er  e in e n  V o rtrag  v o n  G. L. P ep ler  über 

L a n d esp la n u n g  in  E n g la n d .
T i j d s c h r i f t  v o o r  V  o 1 k  s h  u  i s v  e  s t i n g e n 

S t e d e b o u  w  1929 N r. 5.

G esetzliche G rundlagen.
156. G r u n d s ä t z l i c h e s  ü b e  r n e u e  B a u 

o r d n u n g e n ,  e r l ä u t e r t  u.  a.  a m  B e i s p i e l  d e r  
n e u e  11 M a g d e b u r g e r  B. O. v o m  1. 1. 1929. Von 
G uido H a r b e r  s.

„An d ie  S te lle  d es N u r-V er w a lten s  tr itt das G e
s ta lten , e in  G esta lte n , an  dem  a lle  K re ise , a lso  P rivat
w irtsch aft und B eh ö rd en , g le ic h e r w e ise  m ith e lfen  
k ö n n en  nach G ru n d sä tzen  und Z ie len , d ie  a lle n  e in 
leu ch ten . Solche a llg e m e in e n  G ru n d sä tze  und Z iele  
a u f u n serem  G eb ie te  so llte  e in e  n e u e  B auordn un g  
k o n k r e t n en n en , nachd em  d ie  a lte n  es nicht ta ten .“

B a u m e i s t e r  1929 N r. 9. —

M o n a t s b e i l a g e  z u r  D e u t s c h e n  B a u z e i t u n g  N r . 76. I n h a l t ;  R a t i o n a l i s i e r u n g ,  L a n d e s p l a n u n g  u n d  d i e  A u s 
g e s t a l t u n g  d e r  N e c k a r u f e r  in  S t u t t g a r t  —  E in  n e u e s  P r in z ip  d e r  G e l ä n d e e r s c h l i e ß u n g  —  V e r m is c h t e s  —  Z e i t -  
s c h r i f t e n s c h a u  —

V e rlag  D eutsch e B au z e itu n g  G . m . b . H . ,  B e r lin  — F ü r  die R ed ak tio n  v eran tw .: F r itz  E ise le n , B e r l in  — D ru ck : W. B ü x e n ste in , B e r l in  SW 48 
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